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Der Karlsruher

wochentlich

( D
233 Stadt⸗ und Lan d b Ote

Inſera für Nicht⸗
nnenten: 2kr. fur

n Raum der Zeile .
Abonnenten d. Blat—
tes hingegen zahlen
nur 1 kr. f. d. Zeile .

.Nr . 39 . 13 . Mai 1813.
Nro . 7,945 . Die Aufſtellung der Klaſſenſteuer - Faſſionen pro 1844 betr .

Den ſaͤmmtlichen Buͤrgermeiſteraͤmtern werden mit naͤchſtem Boten die Klaſſenſteuer - Faſſionen
pro 1843 mit der Weiſung zugeſchickt , die neuen Faſſionen pro 1844 nach dem im Verordnungs⸗
Blatt vom Jahr 1841 Nro . 10 enthaltenen Formular aufzuſtellen und unter Ruͤckanſchluß jener
pro 1843 binnen vierzehn Tagen anher einzuſenden .

Dabei wird den Buͤrgermeiſtern bemerkt :
auf den Namensverzeichniſſen und einzelnen Faſſionen beigeſetzten Bemerkungen ſind ge

hoͤrig zu erledigen ; bei Veraͤnderungen im Einkommen und bei neu zugehenden Klaſſenſteuerpflich —
tigen iſt fuͤr die ˖ e des Anfangstermines in der Faſſion Sorge zu tragen , und das vorge —
ſchriebene Namensverz ß unter Beiſetzung des fatirten Einkommens aufzuſtellen

Karlsruhe , den 9. Mai 1843

Großherzogliches Land - ⸗Amt .

v. Fiſcher .

8 A. ⸗Nro . 7,629 . ( Entmuͤndigung . ) Der deſſelben , der Laͤnge nach , eine Nath entſtanden
aubſtumme Jakob Schlimm von Buͤchig , [iſt ; ein Zeichen iſt an dem Leintuchnicht erſichtlich .wwurde wegen Gemü ths ſchwaͤche entmuͤndigt, und EEA

demſelben deſſen Bruder Friedrich Schlimm , als Salzfäce⸗Verkauf Die Centralſte de nd1 K tückVormund be ˖ zur tlicher
A

Kenntniß gebrack wird 6 0

( risruhe , den 3. Mai 1843
diell n B Ren tratze 8 nden

Großhe rzogl . Land⸗Amt . Karlsruhe , den 10. Mai 1843 .
v. Fiſcher Sekretariat der Centralſtelle des landwirthſchaftl . Verein⸗

* 8 muͤHagsfeld . ( Holz⸗Verſteigerung . ) — — RP
Montag d . 15 . d . M . Vorm . 9 Uhr Kirch buchwerden im Ha der Gemeindswald 31 Klaf — enbuchauszüge 1843

ter eichenes Scha und 800 Stuͤck derglei— Knielingen .
chen Wellen gegen ich baare Zahlung oͤffent — Jauuar , Februar , März .
lich verſteig ert , wozu d haber mit ein 1) Geborene :
geladen werden . Die Zu kunft findet auf zan. Jakob, Vater : Jakob Ratzel
der Hibsflaͤche bei dem ſt ſt Fri Hauck

Hagsfeld , den 1 ter .lldas Bür Philpp Meier
45ꝗ org

M Konig .TInder .
14. Johann Chriſtian , Vater : Friedrich Klein

Nro . 8,055 . Bei einem ſehr verdaͤchtigen In - 26. ein todtgeb . Knäbl . Vat. “ Ghriſt . Kirchner
dbas unten beſchriabene Leine ch

31. ¼ Jobann Etzriſtian , Vater : Jakob Friedrich Ruf .dibiduum wurde das unten beſchriebene Leintuch 4. Febr. Karl Ludwig , Vater : Jakos Eftel
gefunden 9. „ Karl Wilhelm , Vater : Martin E

Da ein Verdacht des Diebſtahls vorliegt , ſo 14 Ludwig Philipp , Vater : Hei
5 2 7 b Dn 9wird . der Eigenthuͤmer aufgefordert , ſeine et — 26. „ Jrob Friet

1

26. F ich 6waigen Anſpruͤche geltend zu machen . 27. „ Johann Gott 3
Karlsruhe , den 9. Mai 1843 4. Maͤrz Johann Chriſtian , VaterGroßherz ogl. 4Land⸗Amt . 21 Ma an, Vater : Alex

v. Fiſcher . 31. „ Jakob , Vater tlieb Ki
Beſchreibung des Leintuches 2 Getraute

Daſſelbe iſt von ſtarker , grober , weißer Lein 75 Jan . . ann C. 9
uf, Bauer .

wand , groß , oben und unten geſaͤumt , es be⸗ 26. „ Bernhard Weber Maurer4 ſteht aus zwei Haͤlften , wodurch in der Mitte 26. „ Jakob Koͤnig , Weber .
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„ Komm her , empfange efehle

„Sogleich erwieder froͤhlicher Stimme .
Er ruderte 1 auf die beiden Schal luppen

zu. Als er ganz nahe war , ſtellte er ſich 8

koönne er die Richtung nicht me hr herrſchen ,
ſtieß mit großer Gewandtheit und KuͤUus auf
das naͤchſte der Fahrzeuge , d umſchlug , und
waͤhrend die in ' s Meer Ee Matroſen und
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Als er am Abende in
war und wieder

zuruͤckgekehrt

ſeiner Frau

ſeine Hütte

ruhig an der Seite
ſaß , erzaͤhlte er dieſer lachend die Gef —Uren des
Tages und den Unfall der daͤniſchen Soldaten

Sechs Jahre waren ſeit dem Tage verflo oſſen,
wo die ſchiffbruͤchige Dame bei Finn gaſtfreund —
liche Aufnahme f en , als der Fiſcher und
ſeine Frau 6 orgens Soldate in ihre
Huͤtte treten ſahen . Ohne ſie auch nur eines er —
klaͤrenden Wortes zu wuͤrdigen , wurden der Fi
ſcher und ſeine Frau gebunden , auf einen Kar —
ren geſchafft und in eine ihnen unbekannte Stadt
gebracht Hier nahm man ihnen ihre Banden
wieder ab und ſchiffte ſie ein. Als ſie an Bord
waren , ſperrten aber ohne ſie mit der
fruͤheren Strenge 0 t ei Zelle ,
und den Matrof n jed n catio
mit Tag brachte ihnen

n Matrof he ſie nicht verſtanden
ind der k ſch konnte , Nahrungs

mittel . 2 Ueberf t dauerte mehrere Stunder
Als Finn mit Frau und Sohn lande ließ mar
ſie in einen ſorgfaͤltig verſchloſſenen Wagen ſtei
gen. Nach einer ziemlich langen Reiſe befreite
man ſie endlich aus ihrem ambulanten Gefaͤng—⸗
niſſe und fuͤhrte ſie in einen praͤchtigen Pallaſt .
Ohne ihnen Zeit zu goͤnnen , ſich zu ſammeln ,
ſtanden ſie ploͤtzlich einem vornehme n Manne mit
ſtrengem Geſichte gegenuͤber , den eine zahlreiche

ernftet Stimme

1 ich erwiederte zitternd und ver
birrt der arme Mann

Ihr wohnt an Daͤnemarks Kuͤſte
Oorſes

„ Unweit des

Finn antwortete mit einer Ver beugung.
„ Ihr nunten Frau und zwei

Kindern Gaſtfreundſchaft angedeihen laſſen ? “

Ja , das that ich

„ Habt keine R

jabt einer verl

uͤckſicht nei 2

fehle , die einen Preis auf ihren Kopf ſetzten
habt ſie nicht nur der Rache des daͤniſchen 2

entzogen , ſondern auch gegen die Matroſen ge
kaͤmpft , die zu ihrer Verfolgung ausgeſendet wa —
ren , und habt ihre beiden Schaluppen umge

ſchlagen 2⸗⁰
Dieß iſt Alles wahr . “

Und wußtet Ihr , welche Strafe Eurer harrte ? “
„ Der Tod ! “

„ Kanntet Ihr die Verbannten , die Ihr gerettet ? “
„ Ich wußte , daß es die Koͤnigin von Daͤne

mark , Ihre Majeſtaͤt Iſabella , die Gemahlin des
Koͤnigs Chriſtian , meines Souverains , ſei . Auch
ihre beiden Kinder hatte ich erkannt ; mein Le
ben liegt in Ihren Haͤnden , nehmen Sie es , wenn
ich Unrecht gethan . “

Ein Murmeln erhob ſich in der Verſammlung ;
Finn glaubte , es ſei um ſein Leben geſchehen ,

und man ſei im Begriff , ſein Tod
das ſeiner Frau auszuſprechen .

„ Du haſt ein edles , wuͤrdiges Herz ,
ſagte der Unbekannte , der den Fiſcher

esurtheil und

Finn, «
verhoͤrt

hatte „ Du haſt die Schweſter und Neffen
Kaiſer Karls V. mit Gefahr Deines Lebens ge—
rettet . Kaiſer Karl V. wird kein Undankbare
ſeyn . Erhebe Dich , Finn , und kuͤſſe die Hand
die er Dir darbietet . Gluͤck und Ehren harre

Aeußere jeden Wunſch , den Du hegſt
ich beſchwoͤre es , ihn zu erfuͤllen . “

„ Herr, “ erwiederte Finn , „ ich
brauche nur eine Huͤtte
Habe ich Recht gethan , daß ich die Pfl
nes treuen Unterthanen erfuͤllte , und

rettete , indem ich mein Lel
meine Souverainin der Gefahr ausſetzte , ſo ſi
die Worte der Billigung , die Ew. Majeſtaͤ
dieſer edlen Verſammlung geſprochen , ein
voller , genuͤgender Lohn ! “

FGenuͤgend fuͤr Dich , aber nicht fuͤr mich
4 1
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Beſorgt vor allen Dingen
Das Wunder fortzu
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In ihren naaſſenn Räume ienz
Und große Blaͤtter tauche
Es zeigt ſich ſchon der gruͤne Knauf
Schon will es ſich enthuͤllen
Den Wunſch ihm zu erfüllen

Doch als die Blume offen war ,
Da wollte Niemand ſtaunenz
Nur Einer aus der ganzen Schaar
Zog hohe Augenbraunen
Und ſprach : „ Mein Herr von Ma
„ Es fechte keineswegs Euch an
„ Dieß allgemeine
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